
Seit 2008 steht das „Recht auf Nah-
rung“ im Mittelpunkt der jährlichen 
Kampagnen der kirchlichen Hilfswer-
ke Brot für alle, Fastenopfer und Part-
ner sein. In diesem Jahr beschäfigt sich 
die Kampagne vor allem mit dem Thema 
„Mehr Gleichberechtigung heisst we-
niger Hunger“. 70 Prozent der weltweit 
Hungernden sind Frauen und Mädchen 
zumeist in ländlichen Gebieten und 
dies, obwohl es Frauen sind, die sich 
um 70 Prozent der weltweiten Anbau-
fläche für Nahrungsmittel kümmern. 
Der Hauptgrund dafür liegt darin, dass 
Frauen zu wenig Mitbestimmungsrech-
te haben in politischen und wirtschaftli-
chen Bereichen. Die Welternährungsor-
ganisation der Uno ist kürzlich in einer 
Studie zum Schluss gekommen, dass 
sich der Hunger weltweit um 17 Prozent 
reduzieren liesse, wenn Frauen einen 
besseren Zugang zu landwirtschaftlich 
nutzbarem Land hätten. Denn Frauen 
besitzen derzeit weniger als 10 Prozent 
des bebauten Landes.
Die Kampagne will nicht nur Miss-
stände kritisieren, sondern auch po-
sitive Beispiele von Gleichberechti-
gung aufzeigen. Mit sechs konkreten 
Frauen–Porträts veranschaulicht die 
Brot für alle–Agenda, dass Formen von 
Wirtschaften möglich sind, die nicht 
einseitig auf Profit, sondern auf Nach-
haltigkeit ausgerichtet sind und sich 
an den Bedürfnissen der Menschen 
orientieren. 
Wir hoffen, dass die Agenda Sie in den 
kommenden Wochen der Passionszeit 
zum Nachdenken und Handeln anregt 
oder zu einer Spende für die Projek-
te von Brot für alle und danken Ihnen 
herzlich.  Inga Schmidt

Reformiert.
Aesch – Pfeffingen

03.2012

RosenaktionGleichberechtigung

Evangelisch-Reformierte 

Kirchgemeinde Aesch–Pfeffingen  

www.erkap.ch

Aescher Konzertabend
Am Samstag, 17. März findet im Rah-
men der ökumenischen Kampagne 
2012 der Hilfswerke Brot für alle und 
Fastenopfer die Aktion „160000 Ro-
sen für das Recht auf Nahrung“ statt. 
Mitglieder beider Kirchgemeinden wer-
den auf dem Frischmärt und vor Migros/
Coop von 9.00 bis 14.00 Uhr Max-Have-
laar-Rosen (Stück zu 5.– Fr.) verkaufen. 
Die Rosen sind fair hergestellt und fair 
gehandelt. Sie stammen aus den Kiliflo-
ra-Farmen in Tansania. Mit dem Rein-
erlös können die Hilfswerke sinnvolle 

Entwicklungsprojekte in Asien, Afrika 
und Lateinamerika unterstützen. Die 
Rosen werden jeweils von Migros gratis 
zur Verfügung gestellt. 
Machen Sie sich selbst und anderen 
eine Freude und tun Sie Gutes mit dem 
Kauf einer Rose!  
Doris Forster, Inga Schmidt

Sonntag, 18. März, 17.00 Uhr ref. Kirche
Evangelos Sarafianos, Klavier

Programm
Jannis Konstantinidis
4 Tänze aus den griechischen Inseln
Ludwig van Beethoven
Sonate Nr. 14 op. 27 Nr. 2 cis-Moll
„Mondscheinsonate“
Maurice Ravel
Gaspard de la nuit
Frédéric Chopin
24 Préludes op. 28

Evangelos Sarafianos unterrichtet am 
Konservatorium in Zürch und an der 
Musik-Akademie Basel. Er betätigt sich 
zudem als Solist und Kammermusiker 
in Europa, Kanada und Japan. 1997 wur-
de ihm der Ehrentitel „Master of Music“ 
am Festival von Yoshido Sanso in Kyoto 
verliehen. Der Eintritt in das Konzert ist 
frei, es wird eine Kollekte gesammelt. 
Herzliche Einladung! 
Regula Bänziger, Inga Schmidt, Jürg Schütz
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„Ich  glaube an Gott und so weiter…“ 
Die Lesegruppe beginnt ab Dienstag, 
6. März, 20 Uhr im Steinackerhaus mit 
der Lektüre eines neuen Buches von 
Ina Praetorius.
Wie sind eigentlich Ihre Erfahrungen 
mit dem Apostolischen Glaubens-
bekenntnis? Wissen Sie noch, wann 
Sie es zum ersten Mal gehört haben? 
Konnten Sie es einmal auswendig? 
Die Theologin Ina Praetorius erinnert 
sich in ihrem Buch daran folgender-
massen: „Es war ein Gefühl, als hät-
te ich etwas gegessen, das mir nicht 
schmeckte. Die alten fremdartigen 
Worte lagen mir schwer im Magen ...“. 
Und genau von diesem Punkt an lädt 
die Autorin auf eine gemeinsame Er-
kundungsfahrt durch das ganz per-
sönliche Glaubensleben ein. Die Theo-
login schreibt persönlich, humorvoll 
und mit grosser Offenheit.  Eine gute 
Ausgangsbasis für das gemeinsame 
Gespräch. Herzliche Einladung dazu !
Angaben zum Buch: Ina Praetorius: 
Ich glaube an Gott und so weiter … 
Eine Auslegung des Glaubensbe-
kenntnisses. Gütersloher Verlag 2011. 
(Gesprächsgrundlage für den ersten 
Abend sind die Seiten 11–43)
Inga Schmidt

Lesegruppe

Präsidium: S. Piel
Vize-Präsident: W. Strüby

Personalkommission
S. Piel — M. Häring , W. Hofmann, J. Schütz, W. Strüby

Altersarbeit
K. Hofmann — A. Diethelm, D. Forster, M. Häring

Betrieb Steinackerhaus
M. Häring — D. Forster, D. Lobstein*, I.Schmidt, M. Studer, R. Thürkauf 
*Ansprechsperson für die Techn. Anliegen

Finanzen
J. Schütz — W. Hofmann, S. Piel, W. Strüby

PR Öffentlichkeitsarbeit
R. Nicolet — A. Gerber, S. Piel, I. Schmidt, W. Strüby

Liegenschaften / Unterhalt
W. Hofmann — D. Lobstein, M. Studer

Sekretariatskommission
M. Studer — S. Eicher,  M. Rüfenacht, J. Schütz*
*zugleich EDV-Verantwortlicher

Synode
P. Geiser, O. Werner

Gottesdienst / Oekumene
W. Strüby — A. Diethelm, K. Hofmann, S. Piel, H. Stark

JUK Jugend und Unterricht
O. Werner — M. Bodmer, A. Diethelm, A. Gerber, R. Nicolet, 
I. Schmidt, P. Schmied

Soziales und Vergabungen
H. Stark — D. Forster, K. Hofmann, I. Schmidt, E. Urwyler (extern)
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Chinderfiir für chli und gross
Am 16. März um 17 Uhr findet neu die 
Chinderfiir (früher Sunntigsfiir) nicht 
mehr an einem Sonntagabend statt, son-
dern neu an einem Freitagabend in der 
reformierten Kirche. In der Erwartung auf 
das Osterfest schmücken wir miteinan-
der ein Osterbäumchen. Wir hören eine 
schöne Bildergeschichte, singen Lieder 
und schliessen unsere Feier mit einem ge-
meinsamen Gebet ab. 
Carole Stahlberger, Adrian Diethelm

Familiengottesdienst mit Abendmahl
Am Sonntag, 18. März um 10 Uhr wird 
der Gottesdienst mit Kindern der dritten 
Primarklassen gestaltet. Sie haben im Re-
ligionsunterricht das Abendmahl kennen 
gelernt und werden nun im Gottesdienst 
zum ersten Mal bewusst das Abendmahl 
mitfeiern. Kinder und Erwachsene sind 
herzlich zum Gottesdienst und zum an-
schliessenden Kirchenkaffee eingeladen. 
Inga Schmidt, Monica Bodmer, Rosmarie 

Kerker, Claudia Muster 

Ökumenischer Familiengottesdienst
Am Samstagabend, 24. März findet um 18 
Uhr in der katholischen Kirche St. Martin 
in Pfeffingen ein ökumenischer Familien-
gottesdienst statt, der von einem ökume-
nischen Team mit vorbereitet wird. Alle 
Kinder, Eltern und Grosseltern sind dazu 
herzlich willkommen.  Marianne 

Helfenstein, Karin Karrer, Rahel Ramseyer, 

Walter Bochsler, Adrian Diethelm

Festlicher Gottesdienst zur Amtsein-
setzung von Doris Forster
Am Sonntag, 25. März um 10 Uhr wird 
unsere sozialdiakonische Mitarbeiterin 
Doris Forster offiziell in einem festlichen 
Gottesdienst in ihr neues Amt eingesetzt. 
Der Gottesdienst wird musikalisch beglei-
tet von Victor Pantiouchenko (Akkordeon) 
und Mariann Widmer (Orgel und Klavier). 
Anschliessend sind alle zu einem Apéro 
eingeladen.  
Adrian Diethelm, Inga Schmidt

Gottesdienste
Am Sonntag, 11. März um 10.30 Uhr  
gestaltet die Weltgebetstagsgruppe ei-
nen ökumenischen Gottesdienst zum 
Thema „Lass Gerechtigkeit walten“ in 
der Kirche St. Martin in Pfeffingen.
Die Liturgie haben in diesem Jahr 
christliche Frauen aus Malaysia ent-
worfen. Sie zeigen uns, dass in ihrem 
Land , das sich auszeichnet durch eine 

Vielfalt der Flora und Fauna, durch 
eine Vielfalt der Lebensformen und 
durch eine Vielfalt der Völker und Re-
ligionen, nur Frieden herrschen kann, 
wenn Gerechtigkeit kein leeres Wort 
ist und die Menschen einander mit 
viel Toleranz begegnen. Mit Texten 
aus dem ersten und zweiten Testa-
ment  singen die malaysischen Frauen 
das Lied der Gerechtigkeit.

Herzliche Einladung zum Senioren-
nachmittag am Freitag, 30. März um 
14.30 Uhr. Kurz vor Ostern fragen wir 
uns: Wer war Jesus? Dazu zeigen wir 
einen Dokumentarfilm von Spiegel 
TV mit schönen Bildern vom Heili-
gen Land und kompetenten Aussagen 
von Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftlern über historische For-
schungsergebnisse. Anschliessend 
servieren wir Ihnen ein feines Zvieri-
Znacht mit einem Glas Wein, Dessert 
und Kaffee.  Doris Forster

Weltgebetstag 2012

Seniorenkreis

Die Kollekte ist bestimmt für verschie-
dene Frauenprojekte in Malaysia. Vor 
allem sollen die Bedingungen der 
Migrantinnen, die stärker als andere 
Gewalt und Ungerechtigkeiten ausge-
setzt sind, verbessert werden.
Feiern Sie mit uns den diesjährigen 
Weltgebetstag und bleiben Sie an-
schliessend noch zum Apéro im Pfarr-
haus.  Für die Weltgebetstagsgruppe: 

Annemarie Polak
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Umfrage
Ihre Meinung ist uns wichtig! 
Machen Sie mit bei unserer 
Umfrage zu den Angeboten und 
Publikationen unserer Kirchge-
meinde. Senden Sie uns den bei-
gelegten Fragebogen ausgefüllt 
per Post zu oder benutzen Sie das 
Onlineformular. Den link dazu 
finden Sie auf unserer Website 
www.erkap.ch. 

Am Sonntag, 1. April feiern wir im Got-
tesdienst um 10 Uhr in der reformier-
ten Kirche die goldene und diamante-
ne Konfirmation. Herzlich eingeladen 
sind alle Jubilarinnen und Jubilare, die 
in Aesch und Pfeffingen wohnen, mit 
uns das 50–  und 60–jährige Konfirma-
tionsjubiläum zu feiern. 
Annemarie Polak, Inga Schmidt

Konfirmationsjubiläum

Am Dienstag, 13. März, um 18.30 Uhr 
findet unsere Generalversammlung 
im gewohnten Rahmen statt. Alle Mitglie-
der erhalten rechtzeitig eine persönliche 
Einladung mit Traktandenliste. Wir freu-
en uns auf eine zahlreiche Teilnahme.
Elsbeth Fügi

GV Frauenverein
A

ZB
41

47
 A

es
ch


